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Behaglicher Heizen und Kühlen
Mit Wärmestrahlung von der Green Code Klimadecke

Für ein angenehmes Raumklima spielt die thermische Behaglichkeit eine wichtige Rolle. Heiz- und Kühlsysteme beeinflussen jedoch noch weit mehr Faktoren als die operative Raumtemperatur: Auch das Strömungsverhalten der Luft, die relative Luftfeuchtigkeit und die Temperaturunterschiede im Raum hängen stark davon ab, wie die Wärme oder Kälte in den Raum eingebracht und darin verteilt wird. All diese Aspekte tragen gemeinsam zur Qualität des Raumklimas bei und deshalb lohnt es sich, die Funktionsweise der unterschiedlichen Systeme genauer unter die Lupe zu nehmen.

Warme Oberflächen – frische Luft
Jedes Heizsystem verteilt die Wärme auf zwei Arten im Raum. Zum einen durch den Austausch von Wärmestrahlung, der direkt die Hüllflächen und Objekte erwärmt. Zum anderen durch Konvektion, also das Erwärmen und Umwälzen der Luft. Der jeweilige Anteil ändert sich jedoch mit der Lage der Heizfläche: Während Fußbodenheizungen und Heizkörper durch die aufsteigende Warmluft einen hohen Konvektionsanteil haben, arbeitet die Green Code Klimadecke fast ausschließlich über den Austausch von Wärmestrahlung, denn der Warmluftfilm entlang der Heizfläche kann an der Decke nicht aufsteigen. Mit anderen Worten: Konvektive Heizsysteme erwärmen hauptsächlich die Luft und lassen die Oberflächen kalt. Die Klimadecke erwärmt dagegen alle Oberflächen im Raum, ohne die Luft aufzuheizen. Diese Heizmethode gilt als besonders behaglich und den Grund dafür offenbart ein Blick auf die Wärmeregulation des Menschen.
Der Mensch reguliert seine Körpertemperatur nur zu rund 30 % über Konvektion, aber bis zu 70 % über den Austausch von Wärmestrahlung. Deshalb ist die Temperierung der Hüllflächen physiologisch sinnvoller und effizienter als das Beheizen der Luft: Der Körper steht permanent im Wärmeaustausch mit umgebenden Objekten und Hüllflächen. Sind diese Oberflächen kalt, gibt der Körper mehr Wärmestrahlung ab, als er von seiner Umgebung erhält. Er muss diesen Wärmeverlust also anderweitig ausgleichen – durch wärmere Luft, wärmere Kleidung oder mehr Körperwärme durch Aktivität (z. B. Zittern). Sind die Hüllflächen dagegen warm, empfängt der Körper genug Wärme von ihnen, um seine eigenen Verluste auszugleichen. Deshalb empfinden wir einen Raum mit warmen Hüllflächen auch bei geringerer Lufttemperatur behaglich.

Heizen ohne Luftumwälzung
Die Green Code Klimadecke erzeugt durch Wärmestrahlung einen thermisch behaglichen Raum mit rundum warmen Oberflächen. Gleichzeitig vermeidet sie die negativen Folgen konvektiver Heizsysteme: Aufgrund minimaler Luftbewegung wird kaum Hausstaub vom Boden aufgewirbelt, wodurch sich der Anteil an Schwebstoffen und Allergenen in der Atemluft reduziert. Ohne Heizungsluft bleibt auch die relative Luftfeuchtigkeit im grünen Bereich – die Schleimhäute trocknen nicht aus und erhalten sich ihre Schutzfunktion vor Infekten. Zudem entsteht ohne zirkulierenden Luftstrom kein Kaltluftabfall an den Wänden und Fenstern, was unbehagliche Zugerscheinungen ausschließt.

Kühlen ohne kalte Zugluft
Ein weiterer Vorteil gegenüber herkömmlichen Heizsystemen ist die Kombination aus Heiz- und Kühlfunktion: Im Sommer wird kaltes Wasser durch die Klimadecke geleitet und somit ihre Temperatur leicht gesenkt. Die Wärmestrahlung aus dem Raum überträgt sich auf die Decke und wird kontinuierlich mit dem Wasser abgeführt. Alle Oberflächen im Raum kühlen sich ab und der Mensch kann seine überschüssige Wärme wieder regulieren, ohne zu schwitzen – er fühlt sich wohl. Im Gegensatz zu Klimaanlagen ist diese Kühlmethode geräuschlos, kommt ohne Kaltluftzufuhr aus und vermeidet somit das zusätzliche Erkältungsrisiko durch kalte Zugluft.
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	Bild 1
Green Code Bauelemente erzeugen rundum behagliches Raumklima
(Foto: Green Code GmbH & Co. KG)
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	Bild 2
Heizkörper und Fußbodenheizungen erwärmen hauptsächlich die Luft und wälzen sie um
(Foto: Green Code GmbH & Co. KG)
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	Bild 3
Die Klimadecke erwärmt die Hüllflächen direkt und erzeugt eine gleichmäßige Temperaturverteilung ohne Luftumwälzung
(Foto: Green Code GmbH & Co. KG)


	


[image: ]
	Bild 4
Passivhaus mit Charakter – Ein Eyecatcher aus dunkel lasiertem Beton
(Foto: Conné van d´Grachten)
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	Bild 5
Betonfertigteile reduzieren die Bauzeit auf neun Monate 
(Foto: Conné van d´Grachten)
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	Bild 6
Thermowände realisieren hohe Dämmstandards und ihre integrierte Dämmung liegt geschützt im Betonkern
(Foto: Green Code GmbH & Co. KG)
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	Bild 7
Klimadecken mit integrierten Rohrregistern und thermischer Trennung heizen und kühlen besonders effizient
(Foto: Green Code GmbH & Co. KG)
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